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Liebe Konzertbesucher,
liebe Freunde der „Eppendorfer Liederfreunde“, 
liebe Förderer und Unterstützer!

„50 Jahre sind kein Alter“
Die Eppendorfer Liederfreunde, wie Sie sie kennen, singen nun mehr 
als 50 Jahre als gemischter Chor. Das feiern wir mit einem Jubiläumskonzert.

Die lange Anrede deutet an, dass wir als Chor nur bestehen und uns entwickeln konnten, 
weil wir Sie hatten und haben, als Publikum, mit Zuspruch oder Kritik, mit tatkräftiger 
Unterstützung, finanzieller Hilfe, als Resonanzraum für Chor, Gesang, Musik.

Über eine solche Zeitspanne aktiv zu sein ist auch nur möglich, weil der Chor generati- 
onsübergreifend angelegt ist. Wir verstehen ihn als Projekt, das sich immer im Wandel 
befindet und an dem wir stetig arbeiten.

Aktive Sänger heute, Freunde und Förderer heute: Nimmt man aber die Jahre der Chorge­
schichte im Ganzen, muss man die Zahl der Menschen vervielfachen, die das ermöglicht 
haben, als Sängerin oder Sänger, als Notenwart, als Helfer, als Klaviertransporteur, als 
Öffentlichkeitsarbeiter („Pressewart“ hieß das früher), als Werber für den Chor, als Orga­
nisatoren für Konzerte und andere Projekte, als Unterhalter auf Fahrten und bei Feiern, 
im Vorstand, im musikalischen Beirat, als Chorleiter.

All diesen engagierten Menschen -  Aktiven, Ehemaligen, Verstorbenen -  danken wir mit 
diesem Konzert ausdrücklich.

Wer die Informationen in diesem Heft genau vergleicht, wird feststellen, dass heute, im 
Jahr 2017, noch immer Sänger und Sängerinnen „der ersten Stunde“ aktiv sind. Die Ak­
tiven, die über Jahrzehnte dabei sind, spüren den Wandel natürlich am stärksten: Ohne 
Englisch geht es nicht, Rhythmus und Klang verändern sich, aktuelle Popmusik benötigt 
andere Feinheiten als klassische Chorstücke. Dieser Wandel bleibt uns -  das war schon 
1966 nicht anders, und es geht immer weiter.

Mit unserem Konzertprogramm spüren wir diesem Wandel nach. Wir haben Musik aus 
verschiedenen Zeiten dabei, ausgewählte Stücke, die wir in unserer Chorgeschichte be­
sonders mögen -  und Sie auch, wie wir hoffen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen beste Unterhaltung 
Ihr

Norbert Hasler 
1. Vorsitzender
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Liebe Sängerinnen und Sänger,
Freunde und Förderer der Eppendorfer Liederfreunde, 
verehrte Gäste und Freunde der Musik!

„Das Beste der Musik steht nicht in den Noten.“
Diese Weisheit des Komponisten Gustav Mahler hat bis zum heutigen Tag nichts von ih­
rer Bedeutung verloren; die Eppendorfer Liederfreunde sind als gemischter Chor seit 50 
Jahren ein lebendiges Beispiel dafür. Das Beste der Musik geht aus den singenden Kehlen 
über die Ohren direkt in die Herzen. Seit mir die ehrenvolle Aufgabe des Chorleiters vor 
fast drei Jahren übertragen wurde, mache ich jeden Dienstag aufs Neue diese Erfahrung.

Die Bedeutung eines Chores hat sich im Laufe dieser 50 Jahre sicherlich gewandelt. Bei 
der Gründung des gemischten Chores im Jahre 1966 war es noch üblich, selbst zu singen. 
Die eigene Stimme war das preiswerteste und am einfachsten verfügbare Musikinstru­
ment. Zwar gab es in fast jedem Haushalt Radio und Plattenspieler, auch Fernsehgeräte 
wurden immer beliebter, trotzdem verbrachte man gerne gesellige Zeit gemeinsam und 
tat sich zu einem Chor zusammen.

CD und MP3 waren 1966 noch lange nicht erfunden. Mit fortschreitender Technik wurde 
gut gemachte Musik aber immer leichter verfügbar, sodass immer mehr Menschen die 
Musikkonserve dem Selbstsingen vorzogen. Genau diese Entwicklung bedeutete für viele 
Chöre das Ende.

Dem 50jährigen Jubiläum der Eppendorfer Liederfreunde, dem bereits 65 Jahre als Män­
nergesangverein Liederfreund vorausgingen, verleiht dies umso mehr Gewicht als starkes 
Beispiel großer Gesangstradition.

Derselbe Gustav Mahler soll einmal gesagt haben: „Tradition ist nicht Anbetung der Asche, 
sondern die Weitergabe des Feuers“.

Möge das Feuer der Musik
bei den Eppendorfer Liederfreunden noch lange brennen.
Glück Auf!

Martin Nachtigall 
Chorleiter


